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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der 'l'heologie 
11nentgeltlich, fiir alle iibrigen um das gesetzliche_ Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausclriicklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegieu, 
welche nm ein höheres als das gesetzliche Minimum des Oollegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, uncl diejenigen Oollegicu, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collcgiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche nm gänzliche oder tlteilweise Befreiung· vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
a c 11 t Tage des Semesters, daher bis zum 14. April 1893 an die betreffenden 
Professore_u-Oollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sac11c der Quiistur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription dauert vom 29. März bis incl. 14. April 1893. 

~- -·-+··~ ·-

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Th e o log i a f u 11 da m e 11 t a l i s, sexies per hebdomadem, q uotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et Sabb. hor:.1, 3-4, a Supplente Dr. Josepho 
Neubauer. 

Li b r i I s a i a e pro p h et a e e textu hebraico, ter per hebdomadein, die Lun. 
et Merc. hora 10 -11 et die Veu. hora 4-5, a Prof. publ. ord. Dr. 
Joa11ne W eiss. 

Librorum historicorum partes selcctae e textu Vulgatae cditionis, bis 
per hebdomadem, die Lun. et Sabb. hora 4-5, ab eo de rn. 

Historia sacra a David usque ad Christum et iutroductio specialis 
in libros V. F., ter per hebdomadem, die Mart., Yen., Sabb. hora 10--11, 
ab eodem. 

Archaeologia biblica, semel per hcbdomadem, die l\Ierc. hora 4-5, 
ab eodem. 

Lingua aramaica, bis per hebdomadem, die Mart. et Ven. ho.ra 11-12, 
ab eodem. 

II. Annus. 
Theo log i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, quotidic cxccpto die 

Jovis hora 9-10 et die Lun., Merc„ Ven. et Sabb. hora 3-4, 
a Prof: publ. ord. Dr. Francisco S ta n oni k. 

Evangelium secundum Joaunem, sexies per hebdomadem, quotidie 
excepto die Jovis hora 10-11 et die Ven. hora 4- 5, a Prof. publ. 
ord. Francisco Gut j a h r. 

Introductio in ss. libros N. F., ter per hcbdomadem, die Lun., Merc. 
et Sabb. hora 4-5, ab eo dem. 
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Epistola a.d Gala.tas c textu gracco, bis per hebdomadem, die Merc. et 
Sabb. hora l 1-12, ab eo d cm. 

Über Augustin s. zu IIT. Annus. 

III. Annus. 

Theo l o gi a m o r a 1-i s, pars altera, novies per hcbdomadem, q uotidie excepto 
die Jovis hora 10-11 et die Lun., Merc., Ven., Sabb. hont 4-5, 
a Prof. publ. ord. Dr. Marcellino Schlager. 

ITistoria ecclesiae Christi universalis, novies per hebdomadem, 
quotidie cxcepto die Jovis horn 9-10 et die Lun., Merc., Vcn., ~abb. 

hora 3-4, a Professorc publ. ord. Dr. Antonio Weiss. 
Über Augustins Werk „De civitate Dei", 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ritter v. Seher er. 

IV. Annus. 

Pastoral t h eo 1 o g i c, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 
. Donnerstags von 9-10 Uhr und Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Klinge r. 

Unterricht und Schul- Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich,· 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

S y s t cm des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag 
und Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Mittwoch und Freitag von 
4-5 Uhr, vöm o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

)) e u t s c h e H, eich s- und R c c h t s g es chic h t e, 5 Stunden wöcheutlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rath Dr. Ferd. Bischoff. 

Deutsches Fa m i l i e n- und Erbrecht, 2 ~tuuden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Re p et i t o r i u m au s der de u t s c h e n Reichs - u n d R c c h t s g es c h i c h t e, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im llör-· 
saale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Üsterreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, lf. Theil, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale Nr. V, von demselben . 

S e min a r üb u n gen aus d er ö s t erreich i s c h e n R c c h t s g es c h i c h t e, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, im Hör­
saale Nr. V, von demselben. 

Pandekten, a 11 g e m einer Th e i 1 und Sa c h e n recht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Donnerstag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Professor 
Dr. August Tewes. · 

Pandekten, Conversatorium und J u:risprudenz des täg.lichen 
Lebens, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 11-12 Uhr, ferner Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

P an de kt e n, 0 b l i g a t i o n e n r e c h t, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Professor 
Dr. Josef Freiherrn v. Schey. 

Pa u de kt e n, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag 
vop 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV? von demselben, 
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Pandekten, Obligationenrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Samstag von 11-12 Uhr, im llörsaalc Nr. VI, vom a. ö. Professor 

Dr. Emil Pfersche. 

Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag 

von 10-11 Uhr, im llörsaale Nr. Vr, von demselben. 

Kirchenrecht, 11. Abtheilung, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donners­

tag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 

Thaner. 

Grundzüge des österreichischen Staatskirchenrechts, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 10-11 Uhr, im llörsaale Nr. IV, 

von demselben. 

Seminar ii b u n gen, Donnerstag von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, 

von dem s e 1 b e n. 

Rechts-Encyklopädie und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. IlJ, vom o. ö. Prof. 

Dr. Theodor Reinhold S eh ü tze. 

. Rechts- Phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Montag bis Freitag von 

9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. Jl, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 

Ci v i 1 rechte, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11 bis 

1 Uhr, auch nach Übereinkommen, im Hörsaale Nr. Ill, von dem­
s e l b e n. 

Ö s t erreich i s c h es Urheberrecht und Patentrecht, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, un Hörsaale Nr. II, vom a. ö. 
Prof. Dr. Emil Pfersche. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, vom o. ö. Prof. 

pr. Theodor Schütze. 
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Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. II, vom a. ö. Professor 

Dr. Julius Vargha. 

Repetitorium aus Strafrecht und Strafprocess, 5 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag und Freitag von 11-1 Uhr und Samstag von 12 bis 

1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

F inan z wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. H, vom o. ö Professor Dr. Richard 

Hildebrand. 

Österreichisches Finanzrecht (Zölle und Verbrauchstempel), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag und Donnerstag von _5- 1/ 2 7 Uhr, im Hörsaale 

Nr. vr, vom Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn V. My r b ach. 

Repetitorium üb er po 1 i ti sehe Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e l b e n. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Hf, 
vom o. ö. Professor Dr. Ludwig G um p 1 o w i cz. 

Österreichisches Civilprocessrecht (Fortsetzung), nach seinem Lehr­

buch, 7 Stunden wöchentlich, täglich von 9-10 Uhr, im Hörsaale 

Nr.III, und Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. 

Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Verfahren außer Streitsachen, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Donnerstag von 10-11 Uhr, im .Hörsaale Nr. 1, von demselben. 

Im Seminar: Practicum aus dem Handels- und vVechselrecht, 

1 Stunde wöchentlich, Freitag von l 0-11 Uhr, ebenda, von dem­

s e l b en. 

Gerichtliche Medicin für Juristen mit Demonstrationen, 4 Stun­

den wöchentlich, nach Übereinkommen, vorn o. ö. Prof. Dr. Julius 

Kratter. 

Staatsrechnnngswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von · 1/ 2 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. Jlf, ,·om Docent n Ober­

Rechnungsrath Friedrich J[ a rt man n. 



C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), im anatomischen 

I nstitutc, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr 

und Donnerstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Hath Dr. Alexander Rollett. 

Praktische üb u n gen im p h y s i o 1 o g i s c h e n f n s t i tute, für Studierende 

der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-1/2 4 Uhr, 

unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg. - Rathes Dr. Alexander 

Rollett, gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums). Den in 

die Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das physiologische Institut 

überdies täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme des 

Samstags nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 
.,;* * A r bei t e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n Institute, tä.glich, von dem s e 1 b e n. 
Physiologie des Central-N ervensystems, r. Physiologie des Rücken­

markes, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale 
des physiologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar Z o t h. 

Physiologische Instrumentenkunde: Theorie der in der ärztlichen 

Praxis meistverwendeten Instrumente, im Anschlusse an die physiologischen 

Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, ebenda, 

von d e m s e l b e n. 

E n t w i c k 1 u n g s g es c h ich t e d es Menschen und d e r h ö her e n T h i er e, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11 bis 

12 Uhr, im Hörsaale <les Institutes für Histologie und Embryologie 
(ehern. lnstitutsgebitude), vom a. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

TI ist o 1 o g i s c h e Übungen für A nfanger, 3 Stunden wöchentlich, Montag 

und Mittwoch von 1/~4-5 Uhr, ebenda, von dem s c 1 b e n. 

*\Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 

von dem s e 1 b e n. 
Meclicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 

Chemie, vom o. ö. Professor Dr. Karl ß. Hofmann. 

**Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtiguncr 

der Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, 

von demselben. Gegen das Honorar vorr 15 fl., zählt für ein sechs­

stündiges Collegium. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer ßerleutung für den Mediciner 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und l' reitag von 

1/212-1/il Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Einleitung und Patholocrie rlcs 

Blutes), 5 Sturnlen wöchentlich, von 8-9 Uhr, im Institute für aJlgem. 

und experimentelle Pathologie, B;albärthgasse 5, vom o. ö. Professor 

Dr. Rudolf K.lcmensiewicz. . 

* Praktische Curse in der ßakteriolo
0
rrie, Dauer fünf Wochen, Co!­

* * lecriencreld 15 fl. Anzahl der Hürer auf zehn beschränkt. Zählt für ein 
b 0 

dreistündiges Collegium. \Verden besonders angekündigt, von dem-

s e 1 b e n. 
/* \rbeiten im lnstitute für allgem. Pathologie für Vorgeschrittene, 

ti'tglich, von demselben. 

*Über lnfection, lmrnunitä.t und Disposition, 1 tunde wöchentlich, 

Samstag von 8-9 Uhr vormittags, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ü b u n gen in cl er Ph a r m a k o g n o s i e mit A n wen d u n g d e s Mi k r o s k o p s, 

10 Stunden wöchentlich. An allen \Vochcntagcn von 8-10 Uhr, bezw. 

von 10-12 Uhr im pharmakologischen f nstitute, vom o. ö. Professor 

Dr. Josef Moeller. 
Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (Fortsetzung), 

G Stunden wüchentlich, Montag bis Samstag von 1 1-12 Uhr, im Hiir-
2 
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saale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Ilans 

Epping er. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag, Stunden nach Übereinkommen, im pathologisch-anatomischen 

Institute, von d e m s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, 4 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und I< reitag, Stunde nach Übereinkommen, im 

pathologisch-anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren 
Krankheiten, fünfmal in der \V oche, von 7-9 "Chr, Montag bis 
Freitag, im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Professor Dr. Otto 

Rem bold. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 

Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der Hautkrankheiten 
und S y phi l,i s, 5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 
t/

2
8-9 Uhr, Freitag von 7-9 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, 

vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngoskopie, in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Ilörsaale der 
AuO'enklinik vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Ilonorar 10 fl., 

0 ' 

für ganz Befreite die Hälfte. 

*Einführung in die Larynaolo<Tie, rwaktischcr achtwöchentlichcr Cnrs, 
*•~ b b 

3 Stunden wöchentlich, vom Pri vatdocentcn Dr. Karl Lake r. A mmh l 

der Ilörer beschrii.nkt. 

*Ausgewählte Capitel aus der Lehre der Erkrankungen der 
oberen Luftwege und der inneren Schleimhautmassa<Te, 
praktisch-theoretische Vorlesungen mit Demonstrationen von Erkrankungs­
föJlen und einschlägiaen Operationen, 2 Stunden wöchentlich, von (1 e m­

s e 1 b e n. Coll. publ. (Rückhaltlich der Genehmigung durch clas hohe 
k. k. Ministerium für Cultus 1111<1 Unterricht.) 
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Specielle chirurgische Patholo(Tie, Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche, von 9-11 Uhr, im allgemeinen 

Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Anton \Völfler. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar 
eines sechsstündigen Collegiums, im pathologisch-anatomischen Institute 
(Stunde nach Übereinkommen), von demselben. 

Chirurgis.che Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkunft, im pathologisch-anatomischen Institute, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Wals er. 

C h i r ur g i s c h e 1 n s t rum e n t e n - n n d Verb an d 1 e h r e, mit Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 lHw, im allgemeinen Kranken­

hause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent­
lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zehn­

stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Über die chirurgischen Erkrankungen der Harnorgane und deren 

B e,liand l u ng, 3 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. Ludwig 
Ebner. 

S p e c i e 11 e P a t h o l o g i e u n d T h e r a p i e d e r A u gen krank h e i t e n , fünf­
mal wöchentlich, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom 
o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. Das Collegium zerfällt in zwei 
Theile, und zwar: von 10-11 Uhr Klinik der Augenkrankheiten, von 

11-12 Uhr Vorträge über specielle Pathologie und Therapie mit Ein­

schluss des theoretisch-praktischen Unterrichtes in den Functionsprüfungcn 
des Auges. Für jene Hörer, welche bereits Ophthalmologie gehört haben, 

gilt der erste Theil des Collegs (Klinik der Augenkrankheiten) als 
fünfstündiges Collegium publicum. 

Pathologische Anatomie des Auges, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom a. ö. Prof. Dr. 

Alois B irn b ach er. 

V o r l es u n gen über o p h t h a l m o logische 0 per a t i o n s lehre, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, von dem s c 1 b e n. 

2* 
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Diairnostische Übungen 

wöchentlich, Samstag und 

selben. 

1 n d c r A u u e n h e i 1 k u 11 Ll e , z wcim:tl 

Sonntag von 10-L/l. l 2 TJhr, von dem-

**Augenspiegel cur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren l\[edicin, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 

von 6-1/28 Uhr abends, im llörsaale der Augenklinik (gegen das 

Honorar eines fünfstündigen Collegiums, Befreiung giltig), vom Privat­

docenten Dr. Anton E 1 s c h n i g. 

Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich, im Ambulatorium für Ohrenkranke im allgemeinen Kranken­

hause, Dienstag und Donnerstag von 1/ 28-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. 

Johann Habermann. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten der Nase und des 

Rachens, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, von 

demselben. 
**Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche (Stunde nach übereinkommen, im Gebärhanse), vom a. ö. Pro­

fessor Dr. Ernst Börner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen 

Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der \Voche (Stunde nach Über­

einkommen), im Gebärhause, von dem s e 1 b e n. 

Geb urtsbilflic h e Ind i cati o ns lehre (Bedingungen, Jndicationen und Contra­

indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im kleinen oculistischen 

Hörsaale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privat­

docenten Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

•/
2
3-1/

2
4 Uhr, im Ambulantenzimmcr <ler chirurgischen Klinik, von 

de ms el b en. 

Vorlesungen über Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5- 1/ 2 7 Uhr, ab-
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wechselnd in der Landcs-lrrcuanstalt und au der psychiatrischen Klinik, 

vom a. ö. Prof. Dr. Julius 'Vagner Ritter v. Jauregg. 

U erich tl i c he Psychiatrie, in achtwöchentlichem Curse, vom Privat­

docenten Dr. Fridolin Schlangenhausen. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 3 (prf"Lcis) bis 4 Uhr, 

im Hörsaale der pädiatrischen Klinik im Anna-Kinderspitale, fozart­

gassc Nr. ] 4, vom a. ö. Prof. Dr. Theodor Escherich. 

Physiologie und Pathologie der Verdauung im Säuglingsalter, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, · ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 

Die Lehre von der Vaccination mit praktischen Übungen, einmal 

wöchentlich (Bestimmung der Stunde nach Vereinbarung),' ebenda, von 

demselben. 

Die acuten Infections·- Erkrankungen bei Kindern, 2 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Anna-Kinder­

spitale, vom Privatdocenten Dr. Adolf Tobe i t z. 
S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und T h er a pi e d er Krank h e i t e n des g e­

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Locali­

sation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 

Dr. Franz Müller. 

"Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 

praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

von demselben. 

G c r ich t 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

1-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

/*Staa tsärz tl ich es P racti cum für Candidaten des Physikates. Übungen 

in forensischen, chemischen und mikroskopi chen Untersuchungen, von 

dem s e 1 b e n. Im Institute für Staatsarzneikunde. 

Seuchenlehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche (Tag 

und Stunde nach Übereinkommen), vom Supplenten Landesthierarzt 

Dr. Albert Schindler. 
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A n merk u n g: lI err Professor Dr. G lax un<l die Herren Pri vatdoccnten 

Dr. Eberstallcr und Dr. Clar werden im Sommer-Semester 1893 

keine Vorlesungen halten. 

Bebammen-Curs. 

Theoretisch - p r a kt i scher Unterricht in <l er Ge 1 ur t s lt i l fc für 
II e 1 am m e n, fünfmal in der Woche, von 8-1 0 Uhr, i 111 landschaft­

lichen Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn von Rokitansky. 

Unentgeltlich. 

D. Philosophische Facullät. 

I. Philosophie. 
Relationstheoric, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstacr von 

6-7 Uhr abends, im juridischen Ilörsaale _Nr. 1, vorn o. ö. Prof. Dr. 

Alexius Ritter v. Meinong. 

*Phi 1 o so phi s c h e So c i et ä t : Psychologische Übuugen an der Hand von 

II. Höffdings „ Psychologie", 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4 bis 

6 Uhr nachmittags, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
Über die englische und französische ,\sthetik der Gegenwart, 

1 Stunde wüchentlirh, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom Priva.t­

docentcn Dr. Hugo Spitzer. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Integral-Rechnung mit Einschluss geometrischer :\nwendunO"en, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im 
physikalischen Institutr, Hörsaal Nr. H, vom o. ö. Prof. Dr. Joha.nncs 

Frischauf. 

Analytische und synthetische Geometrie der Ebene (I•ortsctzunO"), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im physi­

kalischen Institute, Ilörsaal Nr. lf, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dan t c her 

Ritter v. K olles b er g. 

Darstellende Geometrie, 2 tundcn wöchentlich, Zeit nnch Überein-

kommen, im Zeichensan.Je des physikalischen 1 nstitutes, vom l rivat­

docenten Josef St reiß 1 er. 

A usclehnungslehre sammt ,\ nwendungen, :) Stunrlen wöchentlich, im 

l Cörsaale I ! <lcs physikalischen rn. titutcs, Zeit nach Übereinkunft, vom 
Priv::ttcloccntrn D r. K. Z i 11 cl I er. 
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S p h ä r i s c h e Astronomie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 10--11 Uhr, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, vom 

a. ö. Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Praktische Astronomie (Ausführung und Reduction astronomischer 

Beobachtungen), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag, 

in noch zu bestimmenden Stunden, von demselben. 

Experimentalphysik Jf. . Abtheilung, Elektricifät, Akustik und Optik, mit 

besonderer Rücksicht auf die Bedürfnisse der Mediciner, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von l 0-11 Uhr, im physikalischen 

Institute, llörsaal Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfau n d l er. 

Physik a 1 i s c h e Ü.b u n gen, Dienstag bis incl. Freitag von 2-6 Uhr, ebenda, 

unter Oberleitung desselben im Vereine mit Prof. Dr. Klemencic. 

(Gegen das llonorar eines vierstündigen Collegiums.) 

Ausgewählte Capitel der Optik, 3 tundeu wöchentlich, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 10-11 Uhr, im Auditorium II des physi­

kalischen Institutes, vom a. ö. Professor Dr. Ignaz Kl emencic. 

M e t eo r o 1 o g i e m i t Rück s i c h t a u f V_ o r h e r sag u n g d es Wetters, 

2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom a. ö. 

Prof. Dr. Simon Subic. 

Die Maße der Elektricität, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über­

einkommen, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom Privat­

docenten Prof. Dr. Franz Strein t z. 

Die physikalischen Grundlagen der Meteorologie, 2 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale II des 

physikalischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Paul C z er m a k. 
0 r g an i s c h e Ex per im e n t a 1 c h e m i e mit besonderer Rücksicht auf die 

Bedürfnisse von Medicinern und Pharrnaceuten, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis incl. Freitag von 7-8 Uhr, im großen Hörsaale des chemi­

schen r nstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans s k l' a II P· 

Chemische Übungen für An f ä n g er, Montag bis incl. Freitag von 

8-12 und von 2-6 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eine 

fünfzelmstündigen, für Mediciner und Lehramts-Candidaten gegen das 

Honorar eines sechsstündigen Collegiums, von demselben. ( [nfolge Mangels 

an A rbeitsplittzen können solche nur für halbe Tage vergeben werclen.) 
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* \ C hem i sehe Üb u n cren für Vor cres c h ritten e, täglich, mit Ausnahme 

des Samstag nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, von 

demselben. (Gegen das Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums). 

P h arm a c e u t i s c h e Chemie, 1 I. Th eil, 2 tunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstacr von 5-6 Uhr nnclnnittags, im Hörsaal Nr. Ir des 

chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter. 

*Besprechung wichtiger Synthesen von Methanderivaten, em­

stündig, Freitag von 11 1/i_-l 2 1/ 2 Uhr, ebendn, von dem s e 1 b e n. 

Goll. publ. 

Specielle Mineralogie, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 11-1 Uhr, im mineralogischen Hörsaa-le, vom o. ö. Professor Dr. 

Cornelius D o el te r. 

Elemente der Petrographie, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 12 bis 

l Uhr, ebenda, von demselben. 

/.,,.Arbeiten im mineralogischen Institute, täglich (gegen das Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums), von demselben. 

Die geologischen Wirkungen des Eises, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Mittwoch und ~reitag von 8- 9 Uhr, im geologischen ln:Stitute, 

Universitätsgebäude, I . Stock, vom o. ö Prof. Dr. Rudolf Hoerne . 

Über A rn m o n i t e n, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

8-9 Uhr, ebenda., von d e ms e 1 b e n. 

Geologie der Steiermark, mit Ausflügen, fünfstündig, Zeit nach ÜLer­

einkommen, im geologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz 

Hilber. 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr früh, im 

botanischen Institute, Leechgnsse 22 ß, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb 

Hab er 1 an d t. 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen (für Mediciner und 

Pharmaceuten), ~ Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr vor­

mittags, ebenda, von demselben. 

*Morpho l ogische und biologische Demonstrationen i;m botani­

schen Garten, 1 Stunde wöc11C'ntlich, Dimstag von 5-6 Uhr nach­

mittags, von demselben. Coll. publ. 
3 
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Pflanzenanatomisches Practicum für Anfänger, 3 Stunden wöchent­

lich, Montag von 3-6 Uhr nachmittags, im botanischen Institute, Leech­

gasse 2 2 E, von dem s e 1 b e n, im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. 

E. Pa 11 a. (Gegen das Honorar eines fiinfstündigen Collegiums.) 

uArbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­

gebildete, täglich, ebenda, von demselben. (Gegen das Honorar eines 
zehnstündigen Collegiums.) 

Specielle Botanik für Mecliciner und Pharmaceuten, 3 Stun<len wöchentlich, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, im pharmakolo­

gischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Ileg.-H.athe Dr. Constantin Frei­
herrn v. E t t i n g s h a u s e n. 

*Phytopaläontologische Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich, mit 

Ausnahme der Sonn- und Feiertage, im f nstitute, von demselben. Coll. publ. 

Unters u eh u ng ausgewählter P han erogam en, 2 Stunden wüchentlich, 
Zeit nach Übereinkunft, im botanischen Laboratorium der k. k. technischen 

Hochschule, vom Privatdocenten Prof. Dr. Ilans Moli s c h. 

Botanische Ausflüge in die Umgebung, einmal wöchentlich, nach 
Übereinkunft, von demselben. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen der 

A 1 gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, im botanischen 

Institute, Leechgasse Nr. 22 E, vom Privatdocenten Dr. Eduard Pa 11 a. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen der 

Pi 1 z e, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von 
de ms el ben. 

** P ract icu m au~ der Pflanzen z el 1 e, dreistündig, Zeit nach Überein­

kommen, ebenda, von demselben. (Gegen das Honorar eines fünf-
stündigen Collegiums.) . 

V erg 1 eich en<le Anatomie der vVi rbel th iere, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 1/ 2 7-8 Uhr früh, im Ilörsaale des zoologisch­

zootomischen Institutes (Universitätsgebäude, II. Stock), vom o ö. Prof. 
Dr. Ludwig v. Graff. 

Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 

Vorgebilrletc, tnglich, im zoologisch-zootomischen Institute, von c1 e m­
s e 1 b en. (Geeren das Honorar eines zwf>lfstiin<ligen Collegiums.) 
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Zoo t o mische s Pr a c t i cum, 4 8tunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr 

nachmittags, im zoologisch-zootomischen l 11stitute, von dem s e 1 b e n, im 

Vereine mit dem Pri vatdocenten Dr. L. ß ö h m i g. 
Auatomie und Physiologie der Zelle, eine Einführung in die moderne 

V crerbungstheorie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 

im zoologischen fnstitute, vom Privatclocenten Dr. Karl Zelinka. 

Die thierischen Para iten des Menschen, 2 Stunden wöchentlich, 

Freitag nnd Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, vom Privatdocenten Dr. 

Arthur Ritter v. Heider. 
Die Herren Privatdocenten Prof. Dr. August Mojsisovics Edler v. Mojsvar 

und Dr. Karl Alfons P c n c c k e werden in diesem Semester keine 

Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte des Alterthums. IL Die Griechen. 4 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch und Freitag von 7-8 Uhr früh, im 

Hörsaale Stöckl I, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Grundlagen der griechischen und römischen Chronologie, 1 Stunde 

wöchentlich, Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Historisches Seminar, Abtheilung für Geschichte des Altertbums. 
Übungen im Anschluss an Tacitus' Annalen, 2 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Unentgeltlich.) 

Über Behandlung der Ges:chichte Österreichs a.us dem Gesichts­

P unkte der Chronologie und Gen ea 1 o gi e, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Stöckl, 1. Stock, 

historischer Hörsaal, vom o. ö. Professor Dr. Franz Krones Ritter v. 

Marchlan d. 
Über die Quellen der historischen Länderkunde Österreichs, 

1 Stunde wöchentlich, Montag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Historisches Seminar, :\.Ltheilung für österreichische Geschichte. Übungen 

im Bereiche der Quellen für die Zeit von 1458-149 3, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

(Unentgeltlich.) 
3* 
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Allgemeine Geschichte des 18. Jahrhunderts (2. Ilälfte), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Freitag vou 3-4 Uhr, im Hör­
saale I des Stöckls, vom a. ö. Professor Dr. Hans v. Zwiedineck­

S üdenhorst. 

Geschichte des 16. Jahrhunderts,:; Stunden wöchentlich, Zeit 
und Ort nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Franz Martin 

Mayer. 

Geographie von Asien, 3 Stunden wöchentlich, l\Iontag bis Mittwoch 
von 11-12 Uhr, im geographischen Cabinetc, Stöckl, 3. Stock vom 

o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

.M a t h cm a t i s c h e Geographie, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 11) e n. 

*Geographische Übungen, ~ Stunden wöchentlich, Samstag von 10 bis 
12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Unentgeltlich.) 

Herr Privatdocent Dr. Anton Chroust wird in diesem Semester keine Vor­
lesung halten. 

IV. Philologie. 

Gothische Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dicu tag uud 
Mittwoch von 3-4 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ü. Prof. 
Dr. Gustav Meyer. 

Über die Urzeit der l ndogermanen, 2 Stunden wöchentlich, ·Montag 
und Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda, vo11 demselben. 

*EI cm entar curs des Sanskrit (Fortsetzung), 3 Stuuden wöchentlich, im 

philologischen Hörsaale, Zeit nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. 
Johann Kirste. Coll. publ. 

Einleitung in das Vedastudium, 2 Stunden wöchentlich, ebenda, Zeit 
nach Übereinkommen, von demselben. 

Geschichte der wissenschaftlichen Literatur der Griechen seit 

Aristoteles (Schluss), 3 Stunden wöchentlich, M.ontag, Mittwoch und 
.Freitag von 11-12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Max R v. Karajan. 
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Er k 1 ~ir u ug v o 11 .\ s c h y 1 o s' Agam c 111uo11, 2 Stunden wöclteutlich, Dienstag 
und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
ausgewählter Stücke aus dem J. und 11. Buche des Thukydides; 
b) Discussion über größere Seminar-Aufsätze und griechische Thesen, 
Montag YOn 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgehlich.) 

Metrische Übungen mit besonderer Rücksicht auf die lateinische 
Metrik, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstng 

9-10 Uhr und Samstag von 11-1 2 Uhr, im philologisc·hen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Cicero de o ff i c i i s (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
von Ciceros Briefen ad familiares J. Buch (Fortsetzung), 2 . tnnden 
wöchentlich, Dienstag von 1 0-1 1 Uhr und Freitag von 5 - 6 Uhr abends; 

b) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten an jedesmal zu bestim­
menden Stunden, ebenda, von demselben. 

Demosthenes' Staatsreden, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Ilürsaalc, vom a. ö. 
Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 

Kritische Übungen über Ovids Fasti, 2 Sttmden wöchentlich, Mittwoch 
und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Tage und 
Stunden können nach Übereinkommen geändert werden. 

*' Philo l ogisc lies Proseminar : Lateinische Übersetzung uncl Erklärung 
ausgewählter ·Reden des Lysias (nach der kleinen Ausgabe von .Froh­

berger) nebst Repetition der attischen Formenlehre, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 10-11 Uhr und Samstag von 7-8 Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e n. 

D i c Götterlieder der Ed da, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag 
uud Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr . 1 des Stöckls, vom o. ö. 
Professor und Reg.-Rathe Dr. Anton Schönbach. 

Deutsche Stilistik (vornehmlich für Lehramls-Candidaten), 1 Stunde 

wöchentlich, Dorinerstag von 7-8 Uhr, ebenda, voµ demselben, 
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*Seminar für <leutscl1c Philologie, I. ALtlwilung: Erklüru11 1 1.lcs 

Gregorius llartmanns von der Aue, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

llerder und die Genieperiode der deutschen Literatur, 4 Stunden 

wöchentlich, Monta<Y, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, die vierte. 

Stunde nach Übereinkommen, im Ilörsaale Nr. I des Stück] , vom o. ö. 

Prof. Dr. Bernhard Se u ff ert. 

""Einführung in das Studium der Geschichte der neuen deutscheu 

Literatur, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, 

von demselben. (Unentgeltlich.) 

*Seminar für deutsche Philologie, lL Abthcilung: Übungen 

an Goethes Roman Wilhelm Meisters Lehrjahre, 2 Stunden wöchentlich, 

1' reitag von 9-11 Uhr, ebenda, von rl e ms e l b e n. (Unentgeltlich.) 

Erkl~i.rung des Beowulf, 3 Stund1·11 wiit:hentlich, Montag, Mittwoch und 

I• reitag von 7 - Uhr vormittags, im philologischen Ilörsaale, vom 

Pri vatdocenten Dr. Karl L u i c k. 

Eng 1 i s c h e Co n versa ti o n s - Üb u n gen im :\ n s c h l u s s an L e c t ü r e, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 7-8 Uhr früh, ebenda, 

von d e m s e l b e n. 

Die Anfänge der sla.vischen Schrift und Literatur, l Stunde wö­

chentlich, Montag von 8-9 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 

o. ö. Prof; Dr. Gregor Kr e k. 

Ü b er n e u er e h er ,v o r r a g e n d e A r b e i t e n au f d e m G e b i e t e d er s 1 a v i­

s c h e n Philologie, Z- Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 

von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 be n. 

*Seminar für s 1 a v i sehe Phi 1 o l o gi e: Interpretation altslovenischer Texte, 

3 'tunden wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr und Freitag von 

8-10 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

A usgewähltc Ca pi tel aus der Syntax der romanischen Sprachen, 

3 tunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom o. ö. 

Prof. Dr. Hugo c h uc h ard t. 

""Romanische Übungen, 2 Stunden ·wöchentlich, Ort und Zeit nach 

Übereinkommen, von demselben. Coll. publ. 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Jforaz's Carmen saeculare nachßuch- und Steinschriften erkliirt. echs­

wiichentlicher Curs, 2 Stunclen wöchentlich, Tag und Stunde nach Über­

einkommen im nrchflo]o<Yi. eben lforsnale, vom a. ö. Prof DI'. Fritz Pie h ler. 
' "" 

Geschichte der griechischen Plastik, 3 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 3-5 Uhr und Samstag von 3-4 Uhr, im archilo­

logischen Ilörsaale, Stöckl, 1 T. Stock, vom o ii . Professor Dr. Wilhelm 

G u rl i t t. 
*Erklärung der Mimiamben des Ileroudas, 2 Stunden wöchentlich, 

Freitag von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e ~ b e n. 

Erklärung der Gipsabgüsse im Museum, 1 Stunde wöchentlich, von 

demselben. Goll. publ. 
Geschichte der Hochrenaissance und des BarockstilP.s in Italien, 

Montag von 4-5 Uhr und Dienstag von 4 6 Uhr, im archäologischen 

Hörsaale, Stöckl, II. 'tock, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

Methodik der Kunstbetrachtung . im Anschluss an die Werke 

Bernini's, einstündig, Dienstag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die Kunstdenkmäler von Istrien und Dalmatien (als Vorbereitung 

und Ergänzung einer Pfingstfahrt nach f strien ), einstündig, Montag von 

5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

llerr Privatdocent Dr. Friedrich v. Ilausegaer wird in diesem Semester 

keine Vorlesung halten. 

VI. Fertigkeiten. 

Turn unter r ich t ertheilt drr öffentliche Lehrer <ler Turnkunst, August 

Augustin. 
Der Fe c h tunte rr ich t wird von dem akademi eben Fechtlehrer Pictro 

Arno 1 do in Privatstunden 1111 Sanle des steicnn. Fccht-Clubs, Neu­

gnsse Nr. 1, crtbeilt. 



Wissenschaftliche Hilfsmittet Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst m 
diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. 

Prof. Dr. Arnold R. v. Lu s chi n. 
2. Aus dem Kirchenrecht, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Professor 

Dr. Friedrich Thaner. 
3. Civilrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frei­

herrn v. Schey. 
4. Civilprocess-Practicum, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Rabau 

Freiherrn v. Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facnltät. 

b) An der medioiniechen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Ilarrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz II o 11. 
Physiologisches fnstitut, Harrachgasse 21. Vorstand: l\eg.-Rath Prof. 

• Dr. Alexander Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 
Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen lnstituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 
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Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, un allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, 1m allgemeinen 
Krankenhause. Vor3tand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

Tnstitut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
dz. der Decan. 

Medici n i s c h e Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Otto Rem b o l d. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammluna, 

im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Anton W öl fl er. 
Augenklinik. Vorstand: Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhn.us. Vorstand": Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gynäkologische Klinik, im allgem. Krankenhause. Vorstand: derselbe. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 
Psychiatrische Klinik, im Geb~irhause. Vorstand: Prof. Dr. Julius 

Wagner Ritter v. Jauregg. 
Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Theodor Eschericb. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbiirth­

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Pl'Oseminar für die classischen Sprachen. Vorstand Prof. Dr. Heinrich 
Schenk!. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek . 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer und Prof. 

Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 
Die Bedingungen der Betheiligung und l\Iitgliedschaft sind den Statuten 

der Seminare zu entnehmen. 
4 



26 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 

Zoo logisch- z o oto m isches Inst i t 11 t. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Ilaberlan<lt. Leech-

gasse 22 D. 
Botanischer Garten, Schubertstraße. Vorstand: Professor Dr. Gotttieb 

H a b e r 1 a n d t. 
Phyto-paläontologisches Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. E ttings hausen. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Ar c h ä o 1 o g i s c h es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gips­

abgüssen und Originalen >lter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 

Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Fritz Pichler und Dr. Wilhelm 

Gurl i tt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen in den Stnnden von 8-1 Uhr und 4-6 Uhr 

nachmittags, während der Ferialmonate August und ~eptember jeden Dienstag 

und Freitag von 9-12 Uhr vormittags. Vorstand: Bibliothekar Dr. A loi~ 

Müller. 

B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, vormittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 

September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter-Semester, von 
4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 

c) Zoolocrisches Museum. 

d) Münzen- und Antiken-Cabinet täglich von 8-1 Uhr. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1893 gehalten werden. 

Theologie 

F-8 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

l st:1at~ - Recbnungswissen-

mann. 

IUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Vergleichende Anatomie 
dar Wirbelthiere, 3 St., 
Prof. Dr. v. Graff. 

1 

schaft, 6 St„ Docent 
Ober·Rech.-Rath H:nt· 

1~---+--------------------+-------------------~------------~-------'7"""--------------------

7-8 

7-!> 

Specielle Pathologie, The· 
rnpie u. Klinik d. inneren 
Krankheiten, 11) Stund„ 
Prof. Dr: Rembold. 

Specielle Pathologie, The-

Organische Experimental­
Chemie, 5 St., Prof. Dr. 
S k ra up. 

Allgem. Geschichte des 
Alterthums, II„ die 
Griechen, 4 Sr„ Prof. 
Dr. Bauer. 

*Philologisch. Proseminar, 
2 St, Prof.Dr.Scheu kl. 
(S. 10-11 Uhr.) 

Deutsche Stilistik, 1 St., 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Schönbach. 

Erkliirung des Beowulf, 
3 St., Privatdocent Dr. 
Luick. 

Ei:iglische Conversations­
Übungon im Anschlusse 
an L ectüre, 2 St„ der­
s e 1 be. 

rapie und Kli11ik der 
Hautkrankheiten und 
Syphilis, 5 St„ Prof.Dr. 
J ari,s'ch .:(S. 1/18-9'Uhr.) 

1--~...l...~~~~~~~~.._~~~~~~~-i-~~~~~~~~-:--~~~~~~~·-

I 
Specielle Pathologie, The-J 

rnpie u. Klinik d. Ifaut­
krankheiten u. ypbilis, 

18-9 
5St„ Prof.Dr. Jarisch. 
(S. 7-9 Uhr.) 

Pathologie und Therapie 
der Krankheiten des 

1 

Ohres, Prof.Dr. Haber­
mann. 

4* 
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8-9 

8-10 

8-12 

TJ1eologie Rechts- und Staats- 1 lUediciu 
wissenschafteu 1 und Chirurgie PhHosophie l 

\Über Augustins Werke de Deutsches Familien- und Allgemeioe Pathologie u. Analythische und syn- 1 
civitate dei, 2 St., Prof. Erbrecht, 2 St„ Reg.- Therapie, 5 St., Prof. thetische Geometrie der 
Dr. R. v. Scherer. RathProf.Dr.Bis'choff. pr. Klemensiewicz. Ebene (Fortsetz), 5 St., , 

System des Kirchenrechts, Repetitorium aus der deut- * Uber Infection, Immuni- Prof. Dr. Dan t scher 
6 St„ der s e 1 b e. (Sieh sehen Reichs- u. Rechts- tiit u. Dispo~ition, 1 St., Ritt. v. K o 11 es b er g. 
4-5 Uhr.) geschichte, 3 St., Prof. derselbe. Die geologisch Wirkungen 

Dr. Ritter v. L1usc!Ji(n. Pathologie und Thernpie des Eises, 3 St., Prof. 
Seminarübungen aus der der Krankheiten der „ Dr. Il o er n es. 

österreichischen Rechts- Nase und des Ifachens, Ubcr Ammoniten, 2 St., 
geschichte, 2 St, der- 1 St„ Prof. Dr. ITa b er- der s e 1 b e. 
s e 1 b e. man n. Allgcm. Botanik, 3 St., 

Pandekten, Allgem. Theil Prof. Dr. U ab e rJ:a'n d t. 
und Sachenrecht, 9 St., Die Götterlieder der Edda. 
Professor Dr. Te wes. 3, t., Reg.-lfath Prof. 
(S. 10-11 Uhr.) Dr. Schönbach. 

Allgem. österr. Civilrecht, llerder und die Genie-
9 St„ Prof. Dr. Freih. periode der deutschen 
v. Anders. (S. 9-10 Litcrntur (S. nach Üher-
U!Jr.) einkommen), 3 St., Prof. 

Repetitorium aus dem ge- Dr. Se u ff er t. 
sammten allgem. österr. Die Anfänge der slavischen 
Civilrechte, 6 St., der- Schrift und Literatur, 
s e 1 b e. (S. 12-1 Uhr.) „ 1 St„ Prof. Dr. Kr e k. 

Statistik der österr.-ung. Uberneuerehervorragende 
Monarchie, 6 St., Prof. Arbeiten auf dem Ge-
Dr. G um p 1 o w i c z. biete der slavischen Phi-

lologie, 2St.,d!erse[lbe. 
* Seminar für slavische 

Philologie, 3 St „ d er­
s e 1 b e. (S. 8-10 U!Jr.) 

\ Unentgeltlieh. 

/

Österreichisches Urheber- Physiologie des Centrnl- Übungen im Bestimmen 
recht uud Patentrecht, nervensystems, 2 t„I pliancrogamer Pflanzen 
2St„Prof.Dr.Pfersche. „ Privatdocent Dr. Zoth. (für Mediciner u Pliar­

Ubungen in der Pharmaco- maccutcn), 2 St., Prof. 
gnosic, 10 St„ Prof. Dr. llaberlandt. 
Dr. Moeller. (S. 10 bis* Scmill<lr für slavische 
12 Uhr.) Philologie, 3 St., Prof 

\
Theoretisch - praktischer Dr.Kr e k. (S. 8-9 Uhr.) 

1 

Unterricht in der Ge- Unentgeltlich. 
burtshilfe f. llebammcn, 
10 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Rokitansky. 

1 Chemische Übungen, für 
Anfäuger, für Pharma­
ceuten gegen das Ho­
norar eines fiinfzebn­
stündigen, für Mediciner 
u. Lehramts-Candidaten 
gegen d. Ilonornr eines! 
sechsstünd. Co llegiums, 
Prof. Dr. Skraup. (S.

1 j 2-6 Uhr.) 

1 ~ 
' a .... 

IJl 

Theologie r=-:bts- und Staats- \ lUedicin 
1 ue~issenscbaften uml Chirurgie Philoso11hie r 
1 1 1 

\
Theologie fundame11talis, ,DeutscheHeichs- u.Rccbts- Anatomio des Menschen, Über Belrnf!~lnng der Ge­

h. 6, Suppl. Dr. e u- gescbichte, 2 St., Reg.- 6 St„ Prof. Dr. IT o 11 j schichte Osterroichs aus 
lrnuer. (Vide h. 3-4.) RathProf.Dr.Bischoff'. (S. 3-4 Uhr.) dem Gcsic~tspuukte der 

Thoologi:l dogmatica, !.. 9, Kirchenrcclit, II. Abtheil., Chron~log1e und Ge-
Prof. Dr. Stauunik. 4St„Prof.Dr.Thaner. nealog1e, 3 St., Prof. 

1 

lfütoria ecclesiM Christi !.J St„ Prof. Dr. Freih. v. March 1 an d. 

1 

(Vide h. 4-5.) Allgem. österr. Civilrecht, Dr. Kron es Ritter v. 

univers., h. 9, Prof. publ. „ Anders. (S. 8-9 Uhr.) Über die Quellen der hi· 

1 

!.J-lO ord. Dr. A. Weiß. üsterreichisches Civilpro- ~.toriscl!en Liinderku11de 

1 1 

1 

1 

9-11 

(Vide h. 4-5.) cessrecht (Fortsetzung). Osterrn1chs, 1 St„ d c r-
Pastornltheologie, !.J St „ 7 St., Prof. Dr. Freih. s e 1 b e. „ 

Professor Dr. Klinger.1 v. Canst:ein. (S.10 bis MetrischeUbungen mitbe-
(S. 4-5 Uhr.) 11 LJhr.) _ sonderer Riicksicht auf 

die lateinische Metrik, 
4 St., Prof. Dr. Go 1 d­
bac her (S.11-12Uhr.) 

Spccielle chirnrgische Pa· * Philologisches Seminar, 
thologie, Therapie und griechische Abtheilung, 
chirurg. Klinik, .10 St.,

1 

2 St„. Reg. · Rath ~rof. 
Prof. Dr. Wölflor. Dr. H1tt. v. KaraJan. 

- Unentgeltlich. 
* Semimlr fiil· deutsche 

Philologio, I. Abtheil„ 
2 St„ Reg.-Rath Prof. 
Dr. Schönbach. (Un­
entgeltlich.) 

* Seminar für deutsche 
1 Philologie, IT. Abtheil., 

2. t„ Prof.Dr. Seu ffert. 
(Unentgeltli ch.) 

Libl'i lsaiae prophet. e tcxtu /Pandekten, allgem. Theil Physiologie, 5 St„ Reg.- Integral · fü:chnung: mit Eiu­
hebrnico h. 3 l)rof. und Sachenrecht, 9 t, Rath Prof. Dr. Ro 11 o t t. schluss geometnsch. An-
Dr. Joan~es W e i'ß (Vido Prof. Dr. Tewes. (S. wendunge11, 5 St, Prof. 
h. 4-5.) 1 8-9 Uhr) Dr. Frischauf. . . 

El.istoria sacrn a David Pa11dcktc11, Erbrecht, 4 St„ Sphiirische ~stronom1e, 
usquc ad Christum et Prof. Dr. Freiherr '" 2 St., Prof. Dr. von 
introductio specialis in Schoy. Hepperger. ~ . 
libros V. F., b. 3, Prof. Paudekteu, Erbrecht, 4 St., Expenmenhll - I h.ys1k, 
Dr. Jonnnes Weiß. Prof. Dr. Pfersche. II. Th., 5 St., Prof. Dr. 

gyangclimn secand. J uan- Grnndziiged. öeterr.Staats- Pfau.~ d 1 er. . 

10 _ 11 nem, h. 6, Prof. Dr. kirchenrechts,2St.,Prof. Ausg~wablte Cap1tel. der 
Gutjahr.(Videh.4-5.) „ Dr. Thaner. Optik, 3 S'.·~ Prof. Dr. 

Theologia moralis, h. 9, Osten. Strafprocessrecht, . K 1emenc1 c„. 
Prof. Dr. Sc h 1 a g er. „ 5 St„ Prof. Dr.Schiit z e. Cicero de officus (Fort-
(Vide h. 4-5.) Ostcl'I'. Strnf'processrecht, setzung), 1 St„ Prof. Dr. 

Unterrichts- und Schul- „ 5St.,Prof.Dr.Vargha. ~old.bacher .. 
erziehungslehre, 3 St„ Osten'. Civi lprocessrecht Phil?l?g1sches Seu;i11iar, la 
l'rof. Dr. K 1 in g er. (Fortse'.z.), 7 St., Pr?f·1 te1111sche Abtho1I.,, 2 St„ 

Dr. Fre1h. v. Canste1n. derselbo.(S.5-6Uhr.) 
(S. 9-10 Uhr.) *Philologisch. Proseminar, 

Verfahren außer Streit-1 2St., l'rof. Dr.Sehen k !. 
sacben,4St., derselbe. (8. 7-8 Uhr.) 
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'fheologie 
1 

Rechts- 111111 Staats­
wissenschaften 

Im ScmiMr: Aus dem j 
llandels- und Wechsel· 
recht, Prakticum, 1 St„ 
d crse 1 b e. 1 

lUeclkin 
und Chirurgie Philosophie · 

1 

Diagnostische Übungen! 
1 10_~ 12 in der Augenh~ilku.n?e, 1 3 St„ Prof. D1. B 11 n-

1 

bacher. 
------------:----~-~---:":"­

Übungen in der Pharmaco-1* Geographische Übungen, 

10-12 

11-12 

11~-J2~ 

11-1 

gnosie, 10 St„ Prof. 1 2St„ Prof.Dr.Richter. 
Dr. 1\1oe11 er. (S. 8 bis (Unentgeltlich.) 
10 Uhr.) 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Augen­
krankheiten, 10 St„ Prof. 
Dr. Borysiekie wicz. 

Pathologische Anatomie 
1 des Auges, 2 St., Prof 

Dr. Ri!rnbacher. 
~ingua aramaica, h. 2, Pall(l\Jkte11, Couvorsato- Physiologische lnstrn- Geographie von Asien> 

Prof. Dr. Weiß. ri111n und Jurisprudenz mentenkunde, 1 St., Pri- 3 St., Prof. Dr. R ich to l" 

Epistola ad Galatas e textu des tiLglicheu Lebens, vatdocent Dr. Z o t h. Mathematische Geogra-
graeco, h. 2, Prof. Dr. 5 St„ Prof. Dr. Tewe's. Entwicklungsgeschichted. phie, 2 St„ derselbe. 
n u tj a h r. (S. 5-6 Uhr.) Menschen II. d. höheren Geschichte der wissen-

* Über B11ddhism11s und Pandekten, Oblig~itionen- Thiere, 3 St, Prof. Dr. sclmftlichen Literntur d. 
Uhrist cnthum, 1 St .. Prf. recht, 3 St„ Prof. Dr. Drasch. . Griechen seit Aristoteles 
Dr. Sc h 1 a g er. Coll. Freih. v. Sc h e y. Mec1icin. Chemie, II. Th„ tSchluss), 3 St„ Reg.­
pul.JI. Pandekten, Obligationen- 3 St., Prof. Dr. Tl o f- Rath Prof. Dr. Ritt. v. 

recht, 5 St„ Prof. Dr. manu. Karajan. „ 

P fti r s c h e. Speci<1lle patholog. Ana- Erklärung von Aschylos' 
Scmimtriibungen, St., tomie mit Demonstra- Agamemnon, 2 St„ der-

l'rof. Dr. Th an er. tionen, G St., Prof. Dr s e 1 b e. „ 

J{cpetitonum aus de111 ge­
sammten österr. Civil­
rechte, 6 St„ Prof. Dr. 
Freih. v. Anders. 

Repetitorium aus Straf­
recht und Strnfprocess, 
5 St„ Prof. Dr. V arg ha. 
(S. 12-1 Uhr.) 

Finanzwissenschaft, 6 St„ 
Prof. Dr. Ilildebrand. I 

Epping er. Metrische Ubnngen mit be· 
sonderer Rücksicht auf 
die lateinische Metrik, 
4 St„ Prof. Dr. Go 1 d­
hach er. (S. 9-10 Uhr.) 

'' Besprnchung wichtiger 
Synthesen von Methan­
dP.rivaten, 1 St., Prof. 
Dr. Schrötter. Coll. 
publ. 

!8peciell1J Mineralogie, 5 fö., 
Prof. Dr. D o e 1 t er. 

Theologie 

~12-~l 

12-1 

2-3~ 

2-6 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Österr. Reichs- n Rechts­
geschichte, ILTh„ 3 St„ 
Prof. Dr. H. v. Lu schin. 

Repetitorium ans Straf­
recht und Strafprocess. 
5 St„ Prof. Dr. Vargha. 
\S 11 - 1 Uhr ) 

' 

lUedicin 
und Chirurgie 

'* Die Theorien d . Chemie 
in ihrer Bedeutung fiir 
die l\ledicint>r, 2, t., I rof'. 
Dr.Hofmann Coll.publ. 
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1 

Philosophie 

Elemente derPetrogrnphie, 
lSt„Prnf. Dr. Doelter. 

Die thicrischcn Parasiten 
des i\fonschen, 2 St„ 
Privatdocent Dr. R. v. 
Heider. 

Grnndli1gen der griechi­
schen und römischen 
Chronologie, 1 St., Prof. 
Dr. Bauer. 

Demosthenes' Staatsreden, 
3. t„Prof.Dr.Scltenkl. 

Kritiscli1J Übungen über 
Ovids Fasti, 2 St., der­
s e l be. 

Einführung in das Studium 
der Geschichte der neuen 
deutsch. Literatur, 1 St„ 
Prof. Dr. Seuffert. 
(Unentgeltlich.) 

Prnktische Übungen im 
physiologischen Insti­
tute, 7'/• St„ Reg.-lfath 
Professor Dr. Rollet. 
(Gegen das Honorar 
eines fünfstiindigen Col­
legiums.) [ 

Chemische Übungen für 
Anfänger, für Pharma­
conten gegen d. Honorar 
eines fünf'zehustiindigen, 
für ~1odiciner gegen das 
Ilonorar eines sechs­
stiindignn Collegiums, 
Profossor Dr. k r a 11 p. 
(S. 8-12 Uhr.) 

Zootomisches Prncticum, 
4 St„ Prof. Dr. v. G ra ft 
im Vereino mit clem 
l'riv:ttrloe. Dr. Böhmig. 

!Gyniikolog. Diagnostik u. I 
'l'hcrnpie mit . Dcmon­
strntione11 11. Üb1mgcn, 
3 St„ Pri1·atdocent Dr. 
F ii r 8 t. 
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3-4 

3-5 

3-6 

Theologie Rechts- untl Staats- 1 
wisseuscbaften 

iUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Theologia fönd:unentalis, iRechts-Encyklopädie und ll Anatomie des Menschen, Allgem. Geschichto des 
h. 6, Suppl. Neubau er. Völkerrecht, 4 St„ Prof 6 St„ Prof. Dr. Ho 11. 18. Jahrh. (2. ffä.lrte), 
(Videh.9·-10) Dr.Schiitze. (::;.9-lOUhr.) 3St„Prof.Dr.v.Zwie-

Thcologiadogmatica, h. 9, Rechts-Philosophie, 4 St„ Klinik und Poliklinik der dineck-Südenhorst. \ 
Prof. Dr. S ta non i k. Prof. Dr. Va r g h a. ' Kinderkrnnkheiten,5St., Gothische Grnmatik, 3 St„ 
(Vide h. 9- 10.) 

1 

Prof. Dr. Escherich. Prof. Dr. Meyer. 
Pastoraltheologie, 9 St.., Physiologie u. Pathologie Geschichte d. griechischen 

Prof. Dr. Kling c r. der Verdauung im Säug- Plastik, 3 St„ Prof. Dr. 

1 

(S. 9-10 Uhr.) 1 Jingsalter, 1 St, der- Gurlitt. 
selbe. \ 

Chirurgische Instn•mente11- * llistor. Seminar, Abtheil. 
\\nd V crbandlehre, mit für Geschichte des Alter-

1 

Ulrnngcn, 2 St, Privat- thums, 2 St., Prof. Dr. 
clocc11t Dr. Quass. Bauer. (Unentgeltlich.)I 

1 

'~ Histor. Seminar, Abtheil. 
für österr. Geschichte, 
2 St„ Prof. Dr. Krones. I 
Ritter v. March land. 
(Unentgeltlich) 

J Geschichte d. griechischen 
Plastik, 3 St„ Prof. Dr. 
Gurlitt. 

Erklärung der Mimiamben 
der Herondas, 2 t„ 
von dcmsel ben. 

Physik. Übungen, vienuid 
wöchentlich, Professor 
Pfaundle1· und Prof. 
Klemencic. 

Pflanzenanatomisch. Prac­
ticum für Anfänger, 3 St., 
Prof. Dr. Haberlandt 
im Vereine mit dem 
PrivatdocentDr. Palla. 
(Gegen d. Honorar eines 
fünfstiiud. Col!.eginms.) 

Physikalische Ubungen, 
unter Oberleittfng des 
Prof. Dr. Pfau n d 1 er. 
im Verein mit Prof. Dr. 
Klemencic. (Gegen 
das IIonorar eines vier­
stündigen Collegiums.) 

~4-51 I
Histol~~gische Übungen für l 

Antanger, 3 St., Prof. 
Dr. Drasch. 

4-5 

1 Libri Isafae prophet. e 

1 

tcxtn hebraico, h. 3, 
Professor Dr. Jo:mnes 

1 Weiß. (Viclo h.10-11). 

Gerichtliche l\fodicin, 5 St„ Über die Urzeit dor Tndo-
Prof. Dr. K rn t t er. gerurn.nen, 2 St„ Prof. 

Dr. Meyer. J 
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~ Rechts- und Staats- lUedicin \ 
~ Theologie wisseuschafteu und Chirurgie 1 

Philosophie 

......::..-!-~~~~-+-~~~~-+~~~~--t~---=-=--:---
Gcschichte d. Ilochrenais-Librornm historicorum 

p:trtes selectac e textu 
Vulgatae edit. h. 2, idem. 

Archeologia biblica, h. 1, 
idem. 

Evangelium secnnd. Joan­
nem, h. 6, Prof. Dr. 
Gutjahr. (Vide h. 
10-11.) 

Introdnctio in ss. libros 
4-5 N. F„ h. 3, iclem. 

4-6 

5-6 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vidc h. 10-11.) 

Historia ecclesiae Christi 
univers., h. 9, Prof. publ. 
ord. Dr. A. Weiß. 
(Vide h. 9-10.) 

Pastoraltheologie, 9 St .. 
Prof. Dr. Klinger,

1

. 
(S. 9-10 Uhr.) 

5-F 

Pandekten, Conversato-1 
rium und Jurisprudenz 
des täglichen Lebens, 
5 St., Prof. Dr. Tewes. 
(S. 11-12 Uhr.) 

sance und des Barock­
stiles in Italien, 3 St, 
Prof.Dr. Strzygowski. 
(S. 4-6 Uhr.) 

Die Kunstdenkmäler von 
Jstrien und Dalmatien, 
1 St., derselbe. 

* Philo:.ophische Societät, 
2 St„ Prof. Dr. R. v. 
Meinong. Coll. publ. 

Geschichte d. Hochrenais­
sance und des Barock­
stiles in Istrien, 3 St., 

1 

Prof.Dr.Strzygowski. 
(S. 4-5 Uhr.) 

\Phannaceutische Chemie, 
II. Th., 2 St„ Prof. Dr. 
Sc h rö t te r. 

* Morphologische u. bio­
logische Demonstratio­
nen, im botanischen Gar­
ten 1 St., Prof. Dr. 
Haberlanclt. Coll. 
publ. 

Philologisches Seminar, 
lateinische Abth„ 3 St„ 
Prof. Dr. Goldbacher. 
(S. 10-11 Uhr.) 

Methodik d. Kunstbetrach­
tungen im Anschluss an 

1 die Werke Berninis, 1 St„ 
Prof.Dr.S trzy gow s k i. 

lösterr. Finanzrecht (Zölle Vorlesungen überPsychia-

\ 

u. Verbrauchsstempel), trie mit klinischen De-
3 St, Privatdocent Dr. monstrationcn, 3 t„ 
Freih. v. Myrbach. Prof. Dr. Wagner R. 

1 v. Jauregg. 

5 
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Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

.-~-

lUedicin ) 
und Chirurgie ·1 Philosophie 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Krank­
heiten des gesammten 
Nervensystems, 4 St .. , 
Prof. Dr. M ii 11 er. 

1 

Elektrodiagnostik u. Elek­
trothen1pie mit Demon­
~.trationen u. praktisch. 
Ubungen, 2 St., d o r- . 

1 sei be. 

Augenspiegelcurs, 3 St.• 
Privatdoc. Dr. Elseh­
nigg. 

/

Relationstheoric, 4 St., Prf. 
Dr. Ritt. v. i\ieinong. 

Speeielle Botanik mit be­
sonderer Berücksichti­
gung der Phanerog:imen 
fiir Mcdiciner und Phar­
maceuten, 3 St., Reg.­
Rath Prof. Freiherr v. 
E t t i 11 g s h a u s e n. 

I* * * Arbeiten im physio- * '\ Chemische Übungen 
logiscbenlnstitute,Reg.- f. Vorgeschrittene, geg. 
Rath Prof. Dr. Rollett. d. Honorar e. zwanzig-

!
*** Arbeiten im Institute stündigen Collegiums, 

für Histologie: und Ern- Prof. Dr. S k r a 11 p. 
bryologie, Profess. Dr. * * * Arbeiten im mineralo­
D rasch. gischen Institute, Prof. 

~fe~icinisch - chemische Dr. D o e 1 t er. (Honorar 
Übungen, Professor Dr eines zwölfstündigen 
l:l o fm an n. Collegiums.) 

* * * Arbeiten im Institute ** Arbeiten im botanisch 
für allgem. Pathologie Institute für theoretisch 
f. Vorgeschrittene, Prof. und praktisch V orgebil­
Dr. K 1 e m e n sie w i e z. dete, gegen das Honorar 

eines zehnstündigen Col­
legium11, Professor Dr. 
II 1(b er 1 an d t. 

* Phytopaläontolog. Ar­
beiten f. Vorgeschrittene, 
Reg.-Rath Professor Dr. 
Freiherr von Etting s­
h a 11 s e n. Colt. publ. 

Arbeiten im zoologischen 
• Institute für theoretisch 

· I und praktisch Vorgebil­
dete, Prof. Dr. v. Graff. 

1 1 

(Honorar eines zwölf-
stündigen Collegiums.) 
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Philosophie 

Repetitor!!1m über poli- *** Praktische Curse in Über die englis~!1e und 
tische Okonornie, 2 St. , der Bal(teriologie,Daner französische Asthetik 
Privatrlocent Dr. Freih. fünf Wochen . Collegien- der Gegenwart 1 St., 
v. Myrbach. geld 15 fl. Prof. Dr Privatdoc. Dr. Spitzer. 

Gerichtliche Medicin für K 1 e m e n sie wi c z. Darstellende Geometrie, 
Juristen, mit Demon- Patholog. Secierübuugen, 2 St., Privatdocent 
strntionen, 4 St., Prof. 4 St., Professor Dr. treißler. 
Dr. Kratte r. Epping er. Ausdehnungslehre sammt 

Mikroskopischer Cnrs der Anwendung, 3 St, Pri­
pathologisch. Anatomie, vatdocent Dr. Zi nd !er. 
4 St„ der s e 1 b e. Prnktische Astronomie, 

Medicinisch-klinische Pro- 3 St., Professor Dr. v. 
pädeutik, i:l St., Privat- Hepperger. 
docent Dr. Ho ff er. Meteorologie mit Rück-

** Theoretisch-praktischer sieht auf Vorhersagung 
Unterricht in cl. Laryn- des Wett~rs, 2 St., Prof. 
goskopie, in einem acht- _Dr. Sub 1 c. . ... 
wöchentl. Curse, 3 St., Die Maße ?er Elektric1tat., 
Privatdoc. Dr. E m e 1 e. 2 St., Pnvatdocent Prof. 
(Ilonorar lOfl.) flirganz _Dr. St_rei.ntz. 
Befreite die füilfte. Die phys1kahschen Gruncl-

Einföhrung:in die Laryn- lagen de1: Meteorologie, 
gologie, praktisch. acht- 2 St., Privatdocent Dr. 
wöchentl. Cnrs, Privat- C z e ~- m n k. . 
docent Dr. Lake r. Geologie der Steiermark, 

Ausgewählte Capitel aus d . mit Ausflüg~u, 5 St„ 
Lehre der Erkrankungen Prof. Dr. Il II b er ... 
der oberen Luftwege und Untersuchung ausgewahl­
der inneren Schleimhaut ter Phanerogameu, 2 St., 
2 St der s e 1 b e. ' Privatdocent Prof. Dr. 

Chirurgische Operations- M o.l i's c h. 
lehre, 3 St., Prof. Dr. Botanische Ausfüige, ein­
W ö 1 fl er. mal wöhentlieh der-

Chirurgische Operations- .s e 1 b e. . . 
lehre 3 St. Privatdoc M1kroskop1sche Übungen 
Dr. Wals e'i·. im Bestimmen u. Uuter-

Theoretische u. praktische su?hen der Algen, 2 St., 
Zahnheilkunde in Ver- Pr1vatdocentD1:, Palla. 
bindung m. einem klini- M~kroskopische Ubungen 
sehen Ambulatorium für 1m Bestunmen u. Unter­
Zahnkranke, in einem suchen der Pilze, 2 St., 
achtwöchentlicli. Curse, der s ~ 1 b e. 
6 St. (Gegen das Honorar** Pract1cum aus der Pflan­
eines zehnstiindig. Col- zenzelle, 3 St., der­
legiums.) Privatdocent s e 1 be: (G~-~en .?as.Ho­
Dr. B 1 eichst einer. norar emes funfstund1gen 

Über die chirurgischen Er- Colle~iums.) . . 
krankungen der Harn· Anatomie und Phys10~og1e 
organe und deren Be- der Zelle, 2 St., .Pnvat­
bandlung, 3 St„ Privat- doc~nt Dr. Z e 11 n k a. 
docent Dr. Ebne r. Gesch1cbte des 16. J ahrh., 

3 St„ Privatdocent Dr. 
Franz M. Mayer. l 

5* 
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-

Vorlesungen iiber ophthal- * Elementarems des Sans 
mologische Operations krit(Fortsetr..), 2 St., Prf. 
lehre, 1 St., Prof. Dr. Dr. Kirste. Coll. publ. 
Bi r n b ach er. Einleitung in das Veda-

Die Functionspriifung des studium, 2 St., der­
Auges, 2 St„ Pri vatdoc. s e 1 b e. 
Dr. E 1sch11 i g g. Berder und die Genie-

** Geburtshilfl. Operlltions- periode der deutschen 
lehre 11. Übungen, zwei- Literatur, 3 St., von 
mal in d. Woche, Prof. 8-9 Uhr, Prof Dr. 
Dr. Börner. (Gegen Seuffert. 
das Honorar eines fünf· Ausgewilhlte Capitel aus 
stiindigen Collegiums.) der Syntax der romani-

Operative Gynäkologie, scheu Sprache, 3 St„ 
zweimal in der Woche, Schuchardt„. 
d er s e 1 b e. " Romanische Ubnngen, 

Geburtshilfl. Jndications- 2 St., der s e 1 b e. 
lehre (Bedingungen, In- Hornz' Carmen saeculare 
dicationen und Contra- nach Buch- und Stein­
indicationen r.n 11llen schriften erklärt. Sechs­
gebnrtshilflichen Ein- wöcheutlicher Curs, 2 St„ 
griffen), 1 St., Privat- Prof. Dr. Pichl er. 
docent Dr. Fürst. Turnunterricht, öffentlich, 

Gerichtliche Psychiatrie, Lehrer August i 11. 

in achtwöchentl. Curse Fechtunterricht Arno 1 d o. 
vom Privatdocenten Dr. 
Schlangen hausen. 

Die Lehre von der Vacci­
nation, 1 St., Prof. Dr. 
Escherich. 

Die acuten lnfections-Er­
krankungen b. Kindern, 
2 St., Privatdocent Dr. 
Tob e i tz. 

Gerichtl.Medicin (Bekannt­
machung folgt später.) 

* * * Staatsärztliches Prac­
ticum. 

Seuchenlehre u. Veterinär-
polizei, dreimal in der 1 

1 

Woche, Supplent Dr. 
S,chindler. 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1892/93. 

Theologen, immatrikulierte 

" 
außerordentliche 

Juristen, immatrikulierte . 

" außerordeutliche 

Mediciner, i111ruatrikulierte 

" 
außerordentliche 

Philosophen, immatrikulierte 

" 
außerordentliche 

Pharmaceuten 

Öslerr. -ung. llonarehie 

Jm Reichsrathe 
vertretene Länder der 

Königreiche nngar. Krone 
nnd Länder 

98 
12 

416 
53 

427 
G7 
65 
2G 

102 

126ö 

7 

34 

2 

120 
28 
3 

4 

12 

210 

A11~1iiutler 

12 
3 

22 
G 

3 

2 

1 

49 
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